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1. EINLEITUNG

1.1. VORWORT

Wir gratulieren Ihnen zu Ihrer Wahl. Sachgemäß installiert sind Kemppi-Produkte produktive 
Maschinen, die nur in regelmäßigen Abständen Wartung benötigen. Der Zweck dieser Geb-
rauchsanweisungen ist es, Ihnen einen guten Verständnis über die Anlage und über den sicheren 
Betrieb der Anlage zu vermitteln. Sie enthält auch Informationen über Wartung sowie Techni-
sche Daten der Anlage. Lesen Sie diese Anweisungen von Anfang bis Ende bevor Sie die 
Anlage zum ersten Mal installieren, bedienen oder warten. Für weitere Auskünfte über Kemppi-
Produkte wenden Sie bitte an Ihren nächsten Kemppi-Vertreter.
Änderungen der in dieser Gebrauchsanweisung vorgestellten Spezifikationen und Konstruktio-
nen bleiben vorbehalten. 

In dieser Betriebsanweisung wird vor Lebensgefahr oder Gefahr von Personenschaden mit 
folgendem Symbol gewarnt: 

Bitte lesen Sie die Warnungstexte sorgfältig und befolgen Sie die Anweisungen. Machen Sie sich 
auch mit den Sicherheitsanweisungen bekannt und beachten Sie die Anweisungen bei Anbau, 
Betrieb und Wartung dieser Maschine.

1.2. PRODUKTEINFÜHRUNG
MASTER 2200 ist eine Elektrodenschweißen-Gleichstromquelle, die für anspruchvollen 
fachmännischen Gebrauch konstruiert worden ist.
MASTER-Inverterstromquelle gibt es in 3-Phasen 220 A. Die MASTER-Stromquellen sind 
gegen die Überlastung mit Überstromschutz und Thermoauslösern geschützt. Die Funktion des 
Thermoauslösers wird mit einer Signallampe auf der Frontwand der Maschine angegeben.
Der Anwenderkomfort von MASTER kann mit Fernreglern verbessert werden, die als Zusat-
zausrüstung bestellt werden können.

1.3. BETRIEBSSICHERHEIT 
Machen Sie sich mit diesen Sicherheitsanweisungen vertraut und beachten Sie die Anweisungen 
bei Aufbau, Betrieb und Wartung dieser Anlage.

Lichtbogen und heißer Funkenflug

Der Lichtbogen schadet ungeschützten Augen. Hüten Sie sich auch vor der reflektierenden 
Strahlung des Lichtbogens. Lichtbogen und Funkenflug schaden ungeschützter Haut.

Feuer- oder Explosionsgefahr

Die allgemeinen Brandschutzbestimmungen sind einzuhalten. Feuergefährliche Materialien sind 
vor Arbeitsbeginn aus der Umgebung des Schweißarbeitsplatzes zu entfernen. Am Arbeitsplatz 
müssen ausreichend geeignete Feuerlöschmittel vorhanden sein. Beachten Sie auch die Gefah-
ren an Sonderarbeitsplätzen, z.B. die Feuer- oder Explosionsgefahr beim Schweißen von Behäl-
terwerkstücken.
Achtung! Es besteht noch Stunden nach Beendigung der Schweißarbeiten die Gefahr der 
Spätentzündung durch Funken, u.a. an unzugänglichen Stellen!

Anschlußspannung

Das Aufstellen von Stromquellen in engen Räumen (Behälter, Kfz) ist nicht zulässig. Die 
Schweißmaschine nicht auf einer nassen Unterlage aufstellen. Verwenden Sie keine beschä-
digten Schweißkabel. Bei der Verwendung defekter Kabel besteht stets Brand- und Lebensge-
fahr. Das Anschlußkabel darf weder gewaltsam gepreßt, noch mit heißen Gegenständen oder 
scharfen Kanten in Berührung kommen.
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Schweißstromkreis

Isolieren Sie sich durch Verwendung von sachgemäßer Schutzbekleidung. Verwenden Sie keine 
nasse Bekleidung. Arbeiten Sie nicht auf einer nassen Unterlage und verwenden Sie keine 
beschädigten Schweißkabel. Der MIG-Brenner oder die Schweißkabel nicht auf die Stromquelle 
oder andere elektrische Anlage aufstellen. Drücken Sie nicht auf den Starttaster, wenn der 
Brenner nicht auf das Werkstück gerichtet ist.

Gefährdung durch Schweißrauch

Arbeiten Sie nie in geschlossenen Räumen ohne Ventilation und ausreichende Frischluftzufuhr! 
Beim Schweißen von Metallen, die Blei, Kadmium, Zink, Quecksilber oder Beryllium enthalten, 
sind besondere Vorsichtsmaßnahmen einzuhalten. 

2. INBETRIEBNAHME

2.1. BEDIENUNGSELEMENTE

H11 Signallampe I/O
H12 Warnlampe für Wärmeschutz
R11 Einstellung für Schweißstrom
S11 Hauptschalter I/O
S12 Wahl für Nah-/Fernregelung
X11, X12 Schweiß- und Masseanschlüsse
X13 Anschluß für Fernreglung
01 Durchführung des Netzkabels
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2.2. AUFSTELLEN

Bei der Wahl der Aufstellung muß folgendes berücksichtigt werden:
- Stellen Sie die Machine auf einer festen Unterlage auf, von der sich kein Staub u.s.w. in die 
Absaugluft löst.
Bitte darauf achten, dass der Strahl der Schleifmaschine nicht gegen die Stromquelle gerichtet 
wird.
Am besten stellen Sie die Anlage höher als das Bodenniveau auf.
- Bitte darauf achten, daß vor und hinter der Maschine einen freier Raum von mindestens 20 cm 
für einen freien Kühlluft-Kreislauf vorhanden ist.
- Schützen Sie die Maschinen gegen starken Regen und gegen direkte Sonneneinstrahlung. Ein 
ungehinderter Kreislauf der Kühlluft muß gewährleistet sein. 
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MASTER 2200

2.3.NETZANSCHLUSS

Anschliessen und Tauschen des Netzkabels und des Steckers dürfen nur von einer Elektrofirma 
oder einem Elektriker mit entsprechender Ausbildung ausgeführt werden. 
Für die Montage des Netzkabels muß der Griff und das Mantelblech der Maschine entfernt 
werden.
MASTER 2200 wird ohne den Stecker, mit dem Netzkabel versehen, geliefert.
Beim Tauschen des Netzkabels muß folgendes berücksichtigt werden:
Das Kabel wird in die Maschine durch den Durchführungsring an der Rückwand der Maschine 
geführt und mit der Zugentlastung befestigt (21). Die Adern der einzelnen Phasen werden an 
den Anschlüssen L1, L2 und L3 angeklemmt. Der grün-gelbe Schutzleiter wird an den Anschluß 
befestigt.
Die in der nachfolgenden Tabelle angegebenen Werte für die Sicherungen und den Netzkabel-
querschnitt entsprechen einer Belastung der Maschine von 100 %:

Nominalspannung 380 V 3~
Netzpannungsbereich 380 V -10 % … 415 V +6 % 
Sicherungen 10 A träge
Anschlußkabel 4 x 1,5 mm² S*)

*) In Kabeln von S-Typen gibt es einen grün-gelben Schutzleiter.

Die elektromagnetische Verträglichkeit (EMC) der Anlage ist für den industriellen 
Gebrauch ausgelegt. Klasse A Anlagen sind nicht für den häuslichen Gebrauch 
vorgesehen, da von den öffentlichen Stromwerken keine hohen Stromstärken zugelassen 
sind.

2.4. SCHWEISS- UND MASSEKABEL

Verwenden Sie nur Kupferkabel mit 25 mm².
Verwenden Sie nicht dünnere Kabel!
Befestigen Sie die Erdungsklemme des Massekabels sorgfältig, am besten direkt an das 
Schweißstück. Die Kontaktfläche der Klemme sollte immer möglichst groß sein.
Reinigen Sie die Befestigungsstelle von Farbe und Rost!

3. BEDIENUNGSELEMENTE UND IHR GEB-
RAUCH

3.1. HAUPTSCHALTER I/O

Wenn Sie den Schalter in die I-Stellung drehen, leuchtet die “ON”-Signallampe H11 auf der 
Frontwand der Maschine auf, und die Maschine ist betriebsbereit.
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3.2. NAH- UND FERNREGELUNG DES SCHWEISSSTROMES

Sie können den Schweißstrom entweder vom Nahregler R11 der Maschine oder vom Fernregler, 
der an den Fernregelanschluß X13 angeschlossen ist, einstellen. Geeignete Fernregler: C 100C, 
und C 100D.
Die Signallampen der Maschine geben Information über die elektrische Funktion:

Die grüne Signallampe H11 für Betriebsbereitschaft leuchtet immer auf, wenn die 
Maschine ans Netz angeschlossen ist und sich der Hauptschalter in der I-Stellung befindet.
Die gelbe Signallampe H12 des Thermoschutzes leuchtet auf, wenn das Thermostat 
wegen der Überhitzung der Maschine ausgelöst hat. Der Ventilator kühlt die Maschine 
ab, und beim Erlöschen der Signallampe wird die Schweißbereitschaft automatisch 
wiederhergestellt.

3.3. EINSTELLUNG FÜR ELEKTRODENDYNAMIK

Auf der Rückwand von MASTER gibt es eine werkzeugkontrollierte Einstellung für Elektroden-
dynamik. 
Mit diesem Regler können Sie das Verhalten des Lichtbogens laut dem Elektrodentyp und 
dessen Eigenschaften einstellen. 
Die Einstellung in Minimum: Der Lichtbogen ist am weichsten, und der Lichtbogendruck ist 
gering.
Einstellung in Maximum: Der Lichtbogen ist hart und der Lichtbogendruck hoch.
Die zu empfehlende Anfangseinstellung liegt in der Mitte der Skala.

3.4. DIE ZU VERSCHWEISSENDEN ELEKTRODEN

Bei den MASTER-Stromquellen können Sie alle Elektroden für das Gleichstrom- oder Wech-
selstromschweißen innerhalb den Stromgrenzen der infragestehenden Maschine verwenden. 
Die MASTER-Stromquellen eignen sich nicht für das Kohlen-Lichtbogenschweißen oder -
schneiden.

3.5. FERNREGLER UND KABEL
C100C
Einstellung für Stabelektroden-/WIG-Schweißstrom (R61), Einstellskala 1-10.
C 100D
Grobeinstellung (R61), Einstellskala 1-10, und Feineinstellung +/- (R62) für Stabelektroden-
/WIG-Schweißstrom.
16c Verlängerungskabel für Fernregelung 4-polig
20 Massekabel
21 Kabel für Stabelektrodenschweißen
C 100C, C 100D Fernregler

MASTER 2200/0530 – 7© KEMPPI OY



4. WARTUNG
Die Betriebs- und besonders die Umgebungsverhältnisse wirken sich ausschlaggebend auf den 
Wartungsbedarf aus. Eine Vorwartung gewährleistet einen möglichst störungsfreien Betrieb der 
Maschine ohne unvorhergesehene Unterbrechungen.

4.1. KABEL

Die Schweiß- und Anschlußkabel täglich kontrollieren. Fehlerhafte Kabel nicht einsetzen! Die 
Kondition und Bestimmungsmäßigkeit der Netzanschluß-Verlängerungskabel kontrollieren.
Reparaturen am Netzanschlusskabel dürfen nur von einem autorisierten Elektrofachgeschäft 
oder Elektriker durchgeführt werden.

4.2. STROMQUELLE

Achtung! Ziehen Sie den Netzstecker der Maschine aus der Netzsteckdose und warten Sie etwa 
2 Minuten (Kondensatorenladung), bevor Sie das Manterblech abnehmen.
Kontrollieren Sie mindestens alle 6 Monate folgendes:
- Elektrische Anschlüsse der Maschine - reinigen Sie die oxydierten und ziehen Sie die losen 

an. Achtung! Sie müssen die richtigen Anzugsmomente kennen, bevor Sie die Reparaturarbeit 
der Anschlüsse beginnen.

- Reinigen Sie z.B. mit einem weichen Pinsel und Staubsauger die internen Teile der Maschine 
von Staub und Schmutz. Verwenden Sie keine Druckluft, es besteht die Gefahr, dass der 
Schmutz noch fester in die Spalten der Abkühlprofile dringt.

Reparaturen an Maschinen dürfen nur von einem autorisierten Elektrofachgeschäft oder Elektri-
ker durchgeführt werden. 

Termingebundene Wartung

KEMPPI-Wartungswerkstätten führen termingebundene Wartungen nach vereinbarung aus. 
Zur termingebundenen Wartung der Maschine gehören folgende Maßnahmen:
- Reinigung der Maschine
- Kontrolle und Wartung der Schweißwerkzeuge
- Kontrolle der Anschlüsse, Kupplungen und Potentiometer
- Kontrolle der elektrischen Anschlüsse
- Kontrolle des Netzkabels und des Steckers
- Beschädigte oder verschlissene Teile werden ausgetauscht
- Wartungskontrolle. Die Funktionen und die Leistungswerte der Maschine werden überprüft 

und bei Bedarf mit Hilfe von Testgeräten eingestellt. 
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5. BETRIEBSSTÖRUNGEN
Bei eventuellen Betriebsstörungen nehmen Sie bitte Kontakt mit einer bevollmächtigten 
KEMPPI- Wartung auf.
Kontrollieren Sie die Wartungsobjekte, bevor Sie die Maschine in die Wartungswerkstatt absen-
den. 

5.1. FUNKTION DES ÜBERLASTUNGSSCHUTZES

Der Überlastungsschutz (Thermoschutz) funktioniert, wenn die Maschine kontinuierlich über 
den Nominalwert belastet wird oder der Kühlluft-Kreislauf der Maschine nicht frei ist.
Für diese Funktion der Maschine gibt es auf der Steuerkarte eine 1,0 A träge Glasrohrsicherung 
im Schutzspannungkreis.
- Ursache für ein Durchbrennen der Sicherung kann eine beschädigte Kontrollkarte sein. 
Verwenden Sie den gleichen Sicherungstyp und die gleiche Sicherungsgröße wie beim Siche-
rungshalter angegeben ist.
Die Garantie übernimmt keine Schäden, die durch eine falsche Sicherung verursacht werden.

6. ENTSORGUNG DES PRODUKTS
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!
Gemäss Europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik- Altgeräte und 
Umsetzung in nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt 
und einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden. Als Eigentümer diese 
Werkzeuges sollten sie sich Informationen über ein lokales autorisiertes Sammel- bzw. 
Entsorgungssystem einholen.
Mit der Anwendung dieser EU Direktive tragen sie wesentlich zur Schonung der Umwelt 
und ihrer Gesundheit bei!

7. BESTELLNUMMERN
C 100C  6185410
C 100D  6185413
16c /10 m  6185451
 /25 m  6185452
 /50 m   6185453

20 /5 m - 25 mm² 6184211
 /10 m - 25 mm² 6184212
21 /5 m - 25 mm² 6184201
 /10 m - 25 mm² 6184202
T110 Fahrwagen  6185251
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8. TECHNISCHE DATEN
MASTER 2200
Anschlußspannung 3~, 50/60 Hz 380 V -10 % … 415 V +6 %
Anschlußleistung 25 % ED 220 A / 8,4 kVA
  60 % ED 145 A / 5,5 kVA
  100 % ED 110 A / 3,5 kVA
Anschlußkabel / Sicherungen 4 x 1,5S / 10 A träge
Schweißstrombereich Elektrode 15 A / 20,5 V … 220 A / 28,8 V
Zu verschweißende Elektrodengrößen  ø 1,5 … 4,0 (5,0) mm
Einstellung für Schweißleistung stufenlos
Leerlaufspannung  80 V
Wirkungsgrad  82 % (220 A / 28,8 V)
Leistungsfaktor  0,9 (220 A / 28,8 V)
Leerlaufleistung  ca. 10 W
Lagertemperaturbereich  -40 … +60° C
Betriebstemperaturbereich -20 … +40° C
Isolierstoffklasse  H (180° C) / B (130° C)
Schutzart  IP 23C
Abmessungen Länge 472 mm
  Breite 152 mm
  Höhe 302 mm
Gewicht  12,5 kg
Geeignete Ausrüstungen  Fernregler C 100C, C 100D

Die Anlage erfüllt die Konformitätsansprüche des CE-Zeichens.
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9. GARANTIEBEDINGUNGEN
Kemppi Oy leistet Garantie für die von ihr hergestellten und verkauften Maschinen und Anlagen 
hinsichtlich der Herstellungs- und Rohmaterialfehler. Anfallende Garantiereparaturen dürfen nur 
von einer Kemppi bevollmächtigten Wartungswerkstatt vorgenommen werden. Verpackung, Fracht- 
kosten und Versicherung werden vom Auftraggeber bezahlt. Die Garantie tritt mit Rechnungsdatum 
in Kraft. Mündliche Vereinbarungen die nicht in den Garantiebedingungen enthalten sind, sind für 
den Garantiegeber nicht bindend.

Begrenzung der Garantie
Aufgrund der Garantie werden keine Mängel beseitigt, die durch natürlichen Verschleiß, 
nicht Beachtung der Gebrauchsanweisung, Überlastung, Unvorsichtigkeit, Unterlassung der 
Wartungsvorschriften, falsche Netzspannung oder Gasdruck, Störung oder Mängel im Netz, 
Transport- oder Lagerungsschäden, Feuer oder Beschädigung durch Naturereignisse entstanden sind. 
Die Garantie erstreckt sich nicht auf indirekte oder direkte Reisekosten (Tagegeld, Übernachtungs-
, Frachtkosten etc.), die durch Garantiereparaturen entstanden sind. Die Garantie erstreckt sich 
weder auf Schweißbrenner und ihre Verschleißteile, noch auf Vorschubrollen und Draftführungen 
der Drahtvorschubgeräte. Die Garantie erstreckt sich nicht auf direkte oder indirekte Schäden, die 
durch defekte Produkte entstanden sind. Die Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn an der Anlage 
Änderungen vorgenommen werden, die nicht vom Hersteller empfohlen werden oder wenn bei 
Reparaturen irgendwelche andere als Originalersatzteile verwendet werden. Die Garantie wird 
ungültig, wenn die Reparatur von irgendeiner anderen als von der Firma Kemppi oder von einer 
Kemppi bevollmächtigten Wartungswerkstatt vorgenommen wird.

Annahme einer Garantiereparatur
Kemppi oder eine von Kemppi bevollmächtigte Wartungswerkstatt muß unverzüglich über die 
Garantiemängel unterrichtet werden. Bevor eine Garantiereparatur vorgenommen wird, muß 
der Kunde eine vom Verkäufer ausgefüllte Garantiebescheinigung vorlegen oder die Gültigkeit 
der Garantie in Form einer Einkaufsrechnung, einer Einkaufsquittung oder eines Lieferscheines 
schriftlich nachweisen. Aus dieser müssen das Einkaufsdatum, die Herstellungsnummer der zu 
reparierenden Anlage ersichtlich sein. Die Teile, die aufgrund der Garantie, getaucht worden sind, 
bleiben Eigentum der Firma Kemppi. Nach der Garantiereparatur wird die Garantie der reparierten 
oder getauschten Machine oder Anlage bis zum Ende der originalen Garantiezeit fortgesetzt.
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